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Vegetationseinheiten
Schilf-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Schilf-Landröhricht, Schilf-Silberweiden-Sumpfwald, Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch
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Im Zentrum einer größeren Ackersenke befindet sich auf eutrophen feuchten bis nassen (im Winterhalbjahr wahrscheinlich teilweise 
überstauten) degradierten Torfen folgender Feuchtbiotopkomplex. 
Es dominiert ein Schilf-Grauweiden-Feuchtgebüsch, welches verzahnt ist mit einem Schilf-Silberweiden-Sumpfwald und am nördlichen 
Gehölzrand mit einem Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch. Nördlich an das Feldgehölz grenzt ein zzt. trockener aufgelassener Graben. Ein 
Schilf-Landröhricht (reich an Zaunwinde, Brennnessel und Sumpfsegge) umgibt das Gehölz fast vollständig. Großflächig umgibt den Biotop 
extensiv genutztes frisches Mähgrünland, kleinflächig grenzen Ruderalflur und Graben an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.09.2002

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 2 2 4 4 0 4 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phragmites australis Salix cinerea

Calystegia sepium Carex acutiformis Mentha aquatica Salix alba
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Iris pseudacorus Juncus effusus Poa trivialis
Salix pentandra


